
Petersil

Petersil
M. 1 Petersilie (Petroselinum crispum), °OB, 
°NB, °OP vielf., °Restgeb. vereinz.: „als Sup­
penkraut wird verwendet: Bedersuil, Bory, 
gelbe Ruamkraut“ Röhrmoos DAH; n Beirasui 
bringant oft d Amoaßn um Mittich GRI; Bea- 
dersil Derching FDB; „Es wird Petersil... Sau­
erampfer, jedes eine Handvoll, sauber ausgewa­
schen“ HUBERINN Kochb. 34; waal der Lehrer 
Kastla mit Schniedling [Schnittlauch], Päitersl 
und sua Zeich dort stäih ghat haout SCHEMM 
Stoagaß 129; Petrosilinum pedarsil Rgbg
10.Jh. StSG. 111,573,4; und hat ain wenich 
praiter pleter wan der petersil KONRADvM BdN 
382,16f.; Nemme prennestl: od petersilll samt 
denen wurzln ... abgesoten BlHLER tierärztliche 
Rezepte Straubing 79.- Ra.: Der iis üwarääl 
wöi da ... Päitasüll ... af da Wäässasupp 'm 
„überall dabei“ Braun Gr.Wb. 447.- Sachl., 
Vkde: „Wenn die Haut um die Augen schwarz 
unterlaufen ist, legt man frischen Petersil über“ 
Wdsassen TIR, Saft aus Wasser u. zerquetsch­
tem P  verwendet man gegen Augenschmerzen 
(Bay.Wald FRIEDL Mittel u.Bräuch 53). Absud 
von Wurzeln u. Kraut erleichtert das Harnen 
(Bay.Wald ebd.) u. gilt als Hausmittel gegen 
„Wassersucht, Nierenschmerzen und ‘Harn­
winden’ “ (Stadlbauer Heilpflanzen Opf. 
67).- P. soll „man an einem Mittwoch [säen], 
dann bleibt er nicht aus“ (Bay.Wald FRIEDL 
Hausmitel 96) od. am Johannisabend [24. 
Juni], dann bleibt er den Winter über grün 
(Schwabhsn LL M arzell Volksbot. 46).- 
Übertr. Schamhaare: an ääjlds Weib is 
a-n-ääjldö Hex, und a-n-ääjldö Hex is a-n ääjldö 
Drud, und iatz waxt iar koan Bedarsill nimma 
auf dar Pud „Gstanzl“ Reisbach DGF 
2 Pfln.- 2a Gleiße (Aethusa Cynapium), °OB, 
°OP vereinz.: °der Bejdasl Kemnath.- Auch in 
festen Fügungen: falscher P °OB, °OF vereinz.: 
°Falscher Päitersl Wunsiedel;- wilder P  °OB, 
°NB, °OP vereinz.: °weida Pertersei Vilshfn- 
2b in festen Fügungen.- 2ba falscher P  Wiesen­
schaumkraut (Cardamine pratensis), °OB, 
°NB, °(XR °SCH vereinz.: °falscha Peidasül 
Haag OVL- 2bß wilder P -  2bßi Echter Schier­
ling (Conium maculatum), °OB, °NB, °Of! 
°SCH vereinz.: °wilda Petersui Geiselhöring 
MAL.- 2bßii Wasserschierling (Cicuta virosa): 
°wilder Petersil Hagenhsn N -  2bßiii Silge (Seli- 
num carrifolia): °wilde Petersil O’högl BGD.

Etym.: Ahd. petarseli, mhd. petersilje swf., petersil 
stm., aus mlat. petrosilium, gr. Herkunft; P f e if e r  
Et.Wb. 992 f.

Ltg, Formen: b?,dasü(l), 6f- u.a. OB, NB, OP b$a- u.ä. 
westl.OB (dazu FDB, DON), b^idas(ü)l OP (dazu 
KÖZ; HIP; ND), vereinz. 6fra- (MÜ); im Vokalisie- 
rungsgeb. OB, NB (dazu FDB) auch b^dasui, -SQi u.a., 
vereinz. beirasui (G RI).- Scherzh. b$sn§dui (DAH ).- 
Spielform |Peterzimel SCHMELLER 1,414, vgl. WBÖ
11,1145.

S c h n e l l e r  1,414 -  WBÖ 11,1145; Schwäb.Wb. VI, 1628; 
Schw.Id. IV,1843; Suddt.Wb. II,247f.- DWB VIl,1578f.; 
Frühnhd.Wb. III,2063f.; L e x e r  HWb. 11,219; Gl.Wb. 
458f.- B r a i 'X Gr.Wb. 448; C h r is t i , Aichacher Wb. 74, 129; 
D e n z  Windisch-Eschenbach 216; S ix u e r  Arzbg.Wb. 170.- 
S-86E1, M-76/29, 131/15, W-18/57 f.

Komp.: [Hunds]p. 1 wie -►JP2a. °OB, °NB ver­
einz.: Hundspedarsij Ingolstadt.- 2 wie -► 
P2ba, °OB mehrf., °NB, °0£  °SCH vereinz.: 
°Hundspeitasil Hiltersrd W Ü M - 3 wie -► 
P2bßi, °OB, °NB, °O i °SCH vereinz.: °Hund- 
spedasej Bodenmais REG.- 4 Kälberkropf 
(Chaerophyllum): °Hundspetersil Schönbrunn 
LA.- 5: ° Hundspeter sil „nennt man gering­
schätzig fast alle Doldenblütler“ Garching AÖ.
WBÖ II,1145 -  DWTB IV,2,1939.- W-18/57f., 159a/29.

J.D.

Pete(t)sche, fPetecke
PL, fleckiger Hautausschlag bei Blattern, 
Fleckfieber, Pest: „bei giftigen Fiebern und 
Peteschen (... Blutaustritten unter der Haut) 
schmierte man Puls, Nasenlöcher und Herz­
gegend [mit Skorpionöl]“ HuV 16 (1938) 315; 
Die Petecken, Pedecken „Flecken beym Fleck­
fieber“ SCHMELLER 1,414; hitziges Fieber mit 
Pedeken Burghsn AÖ 1648-1650 HOVORKA- 
KRONFELD Volksmed. 11,311.- Auch |Krank- 
heit selbst: „die Sucht der Petekhen (Petechial­
typhus)“ Ambg 1703 VHO 52 (1900) 95.

Etym.: Aus it. petecchie od. frz. petechie bzw. mlat. 
petechia; WBÖ 11,1146.

S c h n e l l e r  1,414.- WBÖ 11,1146- DWB VII,1579; 
Frühnhd.Wb. 111,2065. J.D.

Bethlehem, tW -
biblischer ON, im Wortspiel mit ~+Bett in präp. 
Fügung u. Ra.: nach B. (gehen) ins Bett (gehen), 
OB, NB vereinz.: geh nach Bethlehem! Tutzing 
STA.- An Khobf nä z Bethlehem harn „noch 
nicht ausgeschlafen haben“ Herrnthann R.

Ltg: w- TS H a r t m a x x  Volksl. 93 (heute t ) ,  vgl. Lg. 
§ 36a2.

WBÖ 11,1147; Schwäb.Wb. 1,954; Schw.Id. IY1843; 
Suddt.Wb. 11,248 f. J.D.
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